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Auffahrrampen
gesucht!
Landsberg – Erst jetzt aufge-
fallen: Irgendwann zwischen
20. März und 13. April haben
Unbekannte die Auffahrram-
pen eines geparkten Anhän-
gers in der Marie-Curie-Stra-
ße geklaut – trotz Vorhänge-
schloss. Das haben die Diebe
entfernt und die Rampen im
Wert von rund2.000Euromit-
gehen lassen. Die Polizei bit-
tet um Hinweise unter Tele-
fon 08191/9320.

Auf Verstoß
folgt Schlägerei
Landsberg – Ein etwas an-
derer Vorfahrtsverstoß: Am
Donnerstag haben sich in
der Ahornallee ein 73-jäh-
riger Landsberger und ein
65-Jähriger wegen der Vor-
fahrt gestritten. Der ältere
Herr schlug den 65-jährigen
Landsbergermit der Faust auf
die Brust und verließ die Un-
fallstelle. Durch das Auswei-
chen des Geschlagenen ent-
standen Schäden an seinem
Auto. Ein Zeuge beobachte-
te den Vorfall. Die Polizei er-
mittelt.

Wohnmobil
fängt Feuer
Landsberg – 20.000 Euro sind
amDonnerstag in Rauch auf-
gegangen, als einWohnmobil
in der Irving-Heymont-Straße
Feuer fing. Durch einen tech-
nischenDefekt sollen derMo-
tor und dann die Fahrerkabi-
ne ausgebrannt sein. Die von
einem Taxifahrer alarmierte
Feuerwehr verhinderte einen
Vollbrand, bei dem es sonst
weit mehr als 20.000 Euro
Sachschaden gegeben hätte.

Die Macht der Gesichter
Besonderer Erinnerungsabend in der Holocaust-Gedenkstätte Kaufering VII

Landsberg – Es ist ein trister,
wolkenverhangener Sonntag-
abend in der Europäischen
Holocaust-Gedenkstätte Kau-
fering VII. Menschen unter
Regenschirmen lauschen ei-
nem jüdischen Totengebet.
Als es langsam dunkel wird,
beginnen die Projektoren zu
surren. Bilder von Menschen
inHäftlingskleidung flimmern
überdieWändederTonröhren.
Es sind Menschen, von denen
zum Teil nicht einmal mehr
die Namen bekannt sind. Jun-
ge undÄltere, die hier unsägli-
ches Leid erfahren haben.
„Faces for the Names“ heißt

diese innovative Form des Ge-
denkens an dieOpfer desHolo-
caust. Der seit Jahrzehnten in
München lebendeAmerikaner
Terry Swartzberg und sein Ver-
ein Jews Engaged with Socie-
ty (J.E.W.S.) haben bereits über
100Veranstaltungen dieser Art
inMünchen,Hamburg und an-
deren Städten durchgeführt.
Doch andiesemSonntagabend
sind sie erst zum zweiten Mal
an der Stätte eines ehemaligen
Konzentrationslagers. „Vor 80
Jahren war hier wenig los“,
sagt Swartzberg mit Blick auf
die ruhige Waldlichtung zwi-
schen Landsberg und Erpfting.
„Doch dannwurde es dieHölle
auf Erden.“
Fotos derOpfer andieWände

ihrer ehemaligenWohnhäuser
oder,wie in diesemFall, auf die
Überreste der elenden Unter-
künfte des KZ-Außenlagers zu
projizieren, ist eine ganz eige-
ne, unmittelbare Form von Er-
innerungskultur – eine Form,
die nicht vieleWorte braucht.
„Wenn man die Gesichter
sieht, ist das so mächtig“, ist
der 69-Jährige überzeugt. Auf
gespenstische Art und Weise

würden so die Opfer zum Le-
ben erwachen.
Swartzberg verliest das Kad-

disch, das jüdische Totengebet,
für die 6.500 Menschen, die
in Kaufering VII umkamen –
durch Entkräftung, Misshand-
lung oder brutalste Sklaven-
arbeit. „Und das sind nur die
namentlich Bekannten“, so
Helga Deiler von der Europäi-
schen Holocaustgedenkstätte
Stiftung.
Ein weiterer Gedenktext

ist allen sechs Millionen Op-
fern des Nazi-Terrors gewid-
met. Die Zuschauer lauschen
schweigend, Regen tropft auf
die Schirme. EinigewenigeVer-
treter der Politik haben sich
eingefunden – die Grünen-
Landtagsabgeordnete Gabrie-
le Triebel, die SPD-Bundestags-
abgeordnete Carmen Wegge,
der Kauferinger Bürgermeis-

ter Thomas Salzberger und die
LandsbergerGrünen-Stadträtin
Ulrike Gömmer.
Solange das Tageslicht noch

ausreicht,werdenAuszüge aus
Briefen von Opfern verlesen.
Der ausUngarn stammende Je-
no Reich, der im Juli 1944 nach
Auschwitz deportiert wurde,
warf einen Brief an seine Fami-
lie aus dem Viehwaggon, mit
demer verschlepptwurde –oh-
neUmschlagund Frankierung,
aber in der Hoffnung, dass ihn
jemand findenundweiterschi-
cken würde. Dass das tatsäch-
lich geschah, grenzt an ein
Wunder. „Ichwürde sehr gerne
weiterleben“, schriebReich da-
mals.DochwirklicheHoffnung
hatte er nicht: „Möge Gott uns
helfen, ihmmit Freude zu be-
gegnen.“
Ein anderer Brief schildert

die Ankunft eines Häftlings-

zuges in der Station Kaufering
und spricht von bis dahin un-
vorstellbarer Brutalität und
Unmenschlichkeit, die der
Schreiber im Außenlager VII
erlebte. „Wozu der Mensch in
den schlimmsten Fällen fähig
ist, habe ich in Kaufering gese-
hen“, notierte derÜberlebende
WilhelmLoewenstein, der sich
später für ein Holocaust-Mu-
seum in den USA engagierte.
Es wird nicht das letzte Mal

sein, dass durch projizierte
Bilder das Grauen, das an die-
sem Ort geherrscht hat, noch
deutlicher, greifbarer wird.
Die Engagierten der Europäi-
schen Holocaustgedenkstätte
Stiftung wollen Terry Swartz-
bergs Ansatz der Erinnerungs-
arbeit aufgreifen. „Wir könn-
ten bei künftigen Führungen
ebenfalls Beamer verwenden“,
sagt Helga Deiler. Ulrike Osman

Denkwürdige Bilder in der Dämmerung: Bilder der Opfer wurden auf die Tonröhren-Unterkünfte
des KZ-Außenlagers projiziert. Foto: Osman
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Notrufe
Unfall, Überfall 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst, Notfall 112

Wasserwacht 112

Polizei Landsberg 08191/9320

Polizei Dießen 08807/92110

Tierärztl. Notd. 0175/4451269

BRK-Rettungsdienst/
Notarztdienst,

Krankentransport,
Berg- u. Wasserrettung,
Kriseninterventionsteam

112

Ärztl.Bereitschaftsdienst
am Klinikum Landsberg

Tel. 116 117

Apotheken Landsberg

Mittwoch, 19. April:
Marien-Apotheke, Buchloe,
Bahnhofstr. 14, Tel. 08241/96650

Donnerstag, 20. April:
St. Leonhard-Apotheke, Kaufering,
Theodor-Heuss-Str. 2, Tel. 08191/66760

Freitag, 21. April:
Hindenburg-Apotheke, Buchloe,
Hindenburgstr. 3, Tel. 08241/8800

Samstag, 22. April:
St. Benno-Apotheke, Penzing,
St.-Martins-Platz 4, Tel. 08191/8466

Sonntag, 23. April:
Easy-Apotheke, Landsberg, Augsburger
Str. 46a, Tel. 08191/9376500

Montag, 24. April:
Katharinen-Apotheke, Landsberg,
Katharinenstr. 43, Tel. 08191/922390

Dienstag, 25. April:
Bayertor-Apotheke, Landsberg,
Weilheimer Str. 9, Tel. 08191/39535

Mittwoch, 26. April:
Daniel-Apotheke im Incenter,
Landsberg, Am Penzinger Feld 21,
Tel. 08191/9477590

Apotheken Ammersee

Mittwoch, 19. April:
Schloss-Apotheke, Seefeld,
Hauptstr. 39, Tel. 08152/7283

Donnerstag, 20. April:
Marien-Apotheke, Moorenweis,
Fürstenfeldbrucker Str. 14 a,
Tel. 08146/7978

und Sonnen-Apotheke, Herrsching,
Bahnhofstr. 1, Tel. 08152/8072

Freitag, 21. April:
Franziskus-Apotheke, Weßling,
Gautinger Str. 5, Tel. 08153/2043

und Römhild-Apotheke, Dießen,
Prinz-Ludwig-Str. 1, Tel. 08807/92550

Samstag, 22. April:
Marien-Apotheke, Andechs,
Andechser Str. 21, Tel. 08152/969798

und Rasso-Apotheke, Grafrath,
Hauptstr. 48, Tel. 08144/290

Sonntag, 23. April:
Ammersee-Apotheke, Inning,
Münchener Str. 9, Tel. 08143/446

Montag, 24. April:
St. Hubertus-Apotheke, Dießen,
Prinz-Ludwig-Str. 22, Tel. 08807/6858

Dienstag, 25. April:

Wörthsee-Apotheke, Wörthsee-

Steinebach, Hauptstr. 1, Tel. 08153/7352

Mittwoch, 26. April:

Greifen-Apotheke, Greifenberg,

Hauptstr. 55b, Tel. 08192/93000

Kinderärztl. Notdienst
am Klinikum Landsberg

Tel. 08191/9855-192

Zahnärztlicher Notdienst

(10–12 und 18–19 Uhr)

Samstag, 22. April und

Sonntag, 23. April:

Stefan Schmidt, Kaufering,

Kolpingstr. 22, Tel.: 08191/66677

NOTDIENSTE
alle Angaben ohne Gewähr


